
Atem – Tonus – Ton
Maria Höller-Zangenfeind

Eine körperorientierte Stimmpädagogik

Ergänzungsausbildung/Weiterbildung 
für therapeutische, pädagogische 
und künstlerische Berufe



Ziele der Ausbildung

Abschließende Prüfung

QualifikationsbedingungenAuf der Grundlage des zugelassenen Atems
wird hier die persönliche Stimmentfaltung für
Sprache und Gesang erarbeitet.

Die Ausbildung vermittelt praktische und
theoretische Fertigkeiten der Atem-Tonus-
Ton-Lehre, um an der Sprech- und Gesangs-
stimme oder der Atem- und Tonqualität bei
BlasinstrumentalistInnen fördernd interve-
nieren zu können.

Die Ergänzungsausbildung hat zum Ziel,
das Berufsfeld des jeweils erlernten Berufes zu
erweitern. Die TeilnehmerInnen werden aus
den Prinzipien des zugelassenen, natürlichen
Atems den Klang ihrer individuellen Stimme
entdecken und erweitern.

Eigene unbewusste Inhalte äußern und
gestalten sich in der Stimme und in der Bewe-
gung, Gefühle und Empfindungen werden in
der Geste sichtbar und in der Stimme hörbar. 

Die Lust am persönlichen Ausdruck wird
geweckt und gestärkt. Dem in sich neu Ent-
deckten kann auch in der Begegnung mehr
und mehr Raum gegeben werden. An dieser
Stelle beginnt die musikalische Gestaltung im
Lied und in der Improvisation.

Die Improvisation ist die ursprünglichste
Form des Musizierens. Musikalische Verläufe
entstehen aus Lust am Klang und an der
Gestaltung. Beim Improvisieren werden Prä-
senz und Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten
herausgefordert. Möglichkeiten, Eigenhei-
ten und Grenzen können erfahren, anerkannt
und weiterentwickelt werden. Musikalisches
Improvisieren fördert das Zuhören und damit
die Fähigkeit, sich in der Gruppe zu bewegen,
sich dem Unvorhergesehenen zu stellen und
zu interagieren.

Diese Weiterbildung wird in der Schweiz, in Deutschland, Österreich und in Japan durchgeführt.

Im letzten Ausbildungsblock findet
eine Prüfung in Form einer musikali-
schen Darbietung statt. Ziel ist es, sich
anhand von ausgewählten Liedern, 
Texten oder freien Improvisationen
einer Bühnensituation zu stellen und
sich zu zeigen.

– anerkannte Ausbildung im 
Bereich der Therapie, Pädagogik 
oder der darstellenden Künste

– Berufserfahrung
– Teilnahme an mindestens drei 

Intensivkursen „Atem-Tonus-Ton“



Ausbildungsverlauf

Es werden 8 Module innerhalb von 18 Monaten
durchgeführt. Jedes Modul ist von Donnerstag
bis Samstag anberaumt. Der Gruppenunter-
richt findet dabei täglich von 9:30 Uhr bis 
18:00 Uhr statt. Der  Lerninhalt wird  in ins-
gesamt 180 Unterrichtseinheiten vermittelt. 

Die im Einlageblatt angegebenen Unterrichts-
einheiten beziehen sich nur auf den Gruppen-
unterricht mit unterschiedlichen Fächern und
Lehrinhalten.

Jede/r TeilnehmerIn ist verpflichtet, spätes -
tens während der Ausbildungszeit regelmäßig
Gesangsunterricht zu nehmen und einen Nach-
weis von mindestens 30 Gesangseinzelstunden
am Ende der Ausbildung zu erbringen. Diese 
bei einer GesangspädagogIn nach eigener Wahl.
Auf Absprache kann der Einzelunterricht auch
bei den Sängerinnen des Ausbildungsteams
genommen werden. 

Bewerbung

Vertrag

– schriftliche Anmeldung bis zum 
aktuell angegebenen Zeitpunkt

– Nachweis einer Berufsausbildung 
aus den Bereichen der Pädagogik, 
der Therapie oder der darstellenden 
Künste 

– Aufstellung der bereits absolvierten 
Atem-Tonus-Ton-Kurse 

– Schicken Sie Ihre Anmeldung an: 
Maria Höller-Zangenfeind
Feldmochinger Str. 36
D-80992 München
Tel. 0049 (0)89 95 47 43 72
email: stimme@maria-hoeller.de

Ein Vertrag regelt die inhaltlichen 
und formalen Bedingungen.

Praktische Fächer

– Atem-Tonus-Ton
– Pädagogik/Didaktik
– Sprechübungen
– Arbeit am Ausdruck
– Gesangsunterricht in 

der Gruppe und einzeln
– Gehörsschulung/Stimmbildung
– Improvisation Stimme

Theoretische Fächer

– Physiologie der 
Stimm- und Sprechorgane

– Phoniatrie



2. Gelenkige Beine
Sitzend: in Ausgangsposition
Sinn: Sie fördern die Gelenkigkeit
und Durchlässigkeit Ihrer Beine.

Vorgehen:
— Ziehen Sie die Fußspitze eines Fußes vom Boden weg, 

so dass nur die Ferse belastet ist.
— Bewegen Sie nun die Zehen dieses Fußes und beobachten Sie 

die Beweglichkeit Ihrer Zehen.
— Bewegen Sie jetzt das Fußgelenk mit. Der Fuß löst 

den Kontakt zum Boden auf.
— Sie können sich dabei mit den Händen an den Seitenkanten 

des Hockers festhalten.
— Bewegen Sie nun die Zehen und das Fußgelenk und lassen 

Sie die Bewegung in das Kniegelenk weiterlaufen.
— Sie sind frei in Ihrer Beweglichkeit nach allen Seiten.
— Schließlich holen Sie in der Bewegung so aus, dass auch 

das Hüftgelenk hinzukommt.
— Drehen Sie das Bein auswärts, einwärts, holen Sie es an den

Körper heran und schieben Sie es wieder weg, mal in der Luft,
mal mit dem Fuß auf dem Boden rutschend.

— Probieren Sie alle Richtungen aus und fahren Sie den 
ganzen Radius Ihrer Hüftbeweglichkeit aus.

— Stellen Sie den Fuß wieder auf den Boden.

Nachspüren: Wie steht nun das bearbeitete Bein im Gegensatz zum
unbearbeiteten Bein auf dem Boden? Fühlt es sich anders an?

— Sie beginnen nun mit der Bewegung Ihrer Zehen des anderen
Fußes und beziehen nach und nach alle anderen Beingelenke in
die Bewegung ein.
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3. Harlekin
Stehend: Parallelstand, etwas breiter als hüftbreit
Sinn: Bringt Beweglichkeit und schult die Koordination
von Beinen und Becken.

Vorgehen:
— Stützen Sie Ihre Hände in die Hüften.
— Verlagern Sie das Gewicht Ihres Körpers auf das rechte Bein 

und drehen Sie dabei Rumpf und Gesicht zum unbelasteten
linken Bein.

— Das rechte Bein wurde zum Standbein und ist leicht gebeugt.
— Das linke Bein ist Spielbein und ist lang gedehnt. Nur die Ferse

berührt den Boden.
— Wenn Sie gut über dem rechten gebeugten oder gehockten Bein

stehen, aber mit dem ganzen Oberkörper nach links gewandt
sind, können Sie den links aufgestellten Fuß gut sehen und
haben damit die richtige Position.

— Nun richten Sie ihren Körper wieder auf. Dabei kommen Sie
flüchtig über den normalen etwas gegrätschten Stand.

— Von da aus verlagern Sie das Gewicht auf das linke Bein. 
Dieses beugt sich leicht.

— Die ganze Vorderseite wendet sich nach rechts zum Spielbein
und Sie schauen auf den rechten Fuß.

— Becken und Rumpf drehen sich während der Verlagerung 
und kommen über die Aufrichtung zur anderen Seite.

— Wiederholen Sie diese Übung mehrmals.

Achtung: Das Spielbein ist jeweils in der Rückseite lang gedehnt
und nur die Ferse hat Bodenkontakt.

Aktuelle Termine, Kosten und Seminarort entnehmen Sie bitte der Beilage 
oder der website: www.maria-hoeller.de 

Die Dozentinnen: Literatur:

Maria Höller-Zangenfeind
Atem-Tonus-Ton

Atemtherapeutin (AFA)
Körperpsychotherapeutin (EABP)

Wir sind seit vielen Jahren ein Team, das seine Körperarbeit in Sänger- und Musikerkreisen,
Ensembles und Theatern ausübt. Die Entwicklung der Stimme und der Persönlichkeit bleibt
jedoch abgesehen von jeglicher Berufszugehörigkeit unser größtes Anliegen.

Das Lehr- und Übungsbuch für Atmung und Stimme nach
der Methode Atem–Tonus–Ton. Mit zahlreichen Illustratio-
nen und einer Hör-CD mit Übungsanleitungen.

Maria Höller-Zangenfeind: Stimme von Fuß bis Kopf, 
Studienverlag Innsbruck, 2004 (ISBN 3-7065-1933-X)
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Maria Höller-Zangenfeind
Stimme von Fuß bis Kopf
Ein Lehr- und Übungsbuch für Atmung 
und Stimme nach der Methode Atem–Tonus–Ton
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Maria Höller-Zangenfeind
Hör-CD mit 

Übungsanleitungen
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Letizia Fiorenza
Sängerin, Atempädagogin (sbam)

Marianne Schuppe
Sängerin

Sabine Seidel
Sängerin, Atempädagogin

Barbara Meffert
Logopädin
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